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Die Hungerkataſtrophe in Geſt
Staatskanzler Dr Kenner über die

Ernährungslage
WTB Wien 21 November Drahtnachricht Die

Nationalverſammlung nahm den 2 Milliardenlredit auf Be
ſtreitung der durch die normalen Staatseinnahmen nicht ge
deckten Staatsausgaben an Stagatskanzler Dr Renner
ſchilderte die entſetzliche Lage in der ſich Bevölkerung und
Staatsweſen befinden Niemand wiſſe ob unter dieſen Um
ſtänden der Winter des Entſetzens von den Millionen Ein
wohnern überlebt werden kann Jn den Städten und
Jnduſtrieorten Steiermarks lann ſchon ſeit Tagen kein Brot
ausgegeben werden Tirol und Salzburg ſeien ohne ge
nügende Brotfrucht Jn den Grenzen unſeres Staates ver
ſagt die Kahlen verſorgung vollſtändig Wir ſehen die
wachſende Zahl der Leichenbegängniſſe die ſich mehrende Zahl
der Kindergräüber Wir ſehen wie ſich das entjſeyvolle
Sterben eines ganzen Cemeinwefens anlündet Jn dieſer
Lage ſoll die Staatsregierung das Gewiſſen unſerer Rach
barvölker und der ganzen Welt wachrufen

Ueberſtunden zur Einbringung der
Hackfrüchte

WTB Berlin 21 Nopember Das frühzeitige Ein
treten des Winterwetters hot bei dem allgemeinen Rüxſtand der

eciihrizen Ernto rbeiten die reſtloſe Einbringung der
Hackfruchternte verhindert Vei eintretendem Tauwetter
gilt es alle Kräfte einzuſetzen um die für die ge amte Bevölke
rung drohende ſchwere Lage nach Mög ichkeit zu mildern und die
noch im Boden befindlichen Kartoffeln Futter und Zugxerrüben
berauszunehmen Bei der allgemeinen Knapphelt der Naßrur gs
und Futtermittel darf nichts unverſucht bleiben um die Ernte
urbeiten vor Ein ritt des Winterfroſtes zum Abſchiuß zu bringen
Wo die zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräſte und die terifoer
treglich oder nach der vorläuf gen Landarbritrordzung vor

geſehene Höchſtarveitszeit nicht ausreichen werden Ueber
ſtunden zu machen ſein Die vorläufige Landarbeitsord
nung S 3 ſieht ausdrücklich vor daß im Notfalle Ueberſtunden
gegen beſondere Vergütung geleiſtet werden können
Alle Arbeitgeber und Arbeitnehmerorganiſationen b ttet der
Reichsernährungsminiſter durch einträchtige Zuſ mmenarbeit
darauf hinzuzielen daß die noch auf den Feldern befindliche
Ernte gerettet wird

Der KReichskohlenrat
WTB Berlin 21 Nov Drahtnachricht Die

hentige erſte Sitzung des Reichskohlenrats wurde vom
Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt mit einer Anſprache
eröffnet in der dieſer auf die beſonderen Aufgaben der
Körperſchaft hinwies die bernfen ſei einen großen Ge
werbezweig der deutſchen Wirtſchaft auf gemeinwirt
r Grundlage auszugeſtalten Zum Vorſitzen
en des Reichskohlenrats wurde Bergrat Kleine Dort

mund zum zwerten Vorſitzenden Gewerkſchaftsſekretär
Fmbuſch zu Schriftführern Gewerkſchaftsſekretär Langhorſt und Generaldirektor Silverberg gewählt Jn den
vorberatenden Reichswirtſchaftsrat wurden von ſeiten
der Arbeitgeber Bergwerksbeſitzer Stinnes und Kom
merzienrat Schnmann von den Arbeitnehmern die Abgg
Hune und Jmbruſch entſandt Jm Laufe der Verhand
lungen wurde der Verordnung über die Einfuhr aus
ländiſcher Kohle zugeſtimmt

Reichskommiſſar Hoerſing demiſſioniert
WTVBV Be rlin 21 November Draßhtnachricht

Reichskommiſſar Hoerſing hat nachdem ſein Antrag den
Belagerungszuſtand in Schleſien aufzuheben in einer
Sikung beim Miniſter des Jnnern mit Rückſicht auf die poli
tiſche Lage abgelehnt worden war erklärt daß er den Be
lagerungszuſtand mit ſeinem Namen nicht weiter decken
könne und ſeine Dienſtentlaſſung beantragen werde

Konferenz im Pariſer Auswärtigen Amt
WTVB Paris 21 Nov Drahtnachricht Havas

Zwiſchen dem deutſchen Delegierten Freiherrn v ſner
und Miniſterialdirektor v Simſon und dem franzöſiſchen
General rletär der Friedenskonferenz Dutaſta und den Leiter
der volitiſchen Angelegenheiten Berthelot hat geſtern abend im
Miniſterium des Auswärtigen ein erſter Meinungsaustauſch
über das Programm ſtattgefunden vas die Durchführung
derjenigen Waffenſtillſtandsverhandlungen betrifft die am
Tage des Jnkrafttretens des Verſailler Friedensvertrages
noch nicht erfüllt worden ſind

Jules Cambon Mitglied der Krademie Francaſſe
WTB Paris 29 Rop n Akademie Franeuniſewurde als r San d e

gen franzöſiſcher Botſ Berlin eing
ombon ſchilderte in ſeiner Antrittsrede die der
zöfiſchen Diplomatie ſeit der Errichtung der dritten

L Ribot feierte in ſeine Antwort die franzöſiſch
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ruſſiſche Allianz die Entente mit England ſowie das Zu
ſammengehen mit Jtalien Ribot meinte ein v rwundetes
Frankreich in den Wiederherſtellungekräſten verringert be
finde ſich einem intakten Deutſchland gegenüber dem man
helfen will ſich wicdex zu erheben damit es einen Teil ſeiner
Schuld abtragen könne

Die Elſäſſer in der franzöſiſchen Kammer
WTB Paris 21 November Elſaß Lothringen entſendet

unter anderm in die franzöſiſche Kammer den Abbé Wetterlé
Abbé Müller Paſtor Scheer aus Mülhauſen Paſtor Altorſer aus
Weißenburg die Fabrikanten De Wendel und Simonin den Ar
beiter Biegel die Redakteure Seltz vom Elſäſſer und Charles
Frey von der Neuen Straßburger Zeitung

Die Phantaſien der Times
Haagag 21 November Eigene Drabtnachricht Die

Behauptung der Times Deutſchland habe ein geheimes
Heer von einer Million Mann erregt in England großes
Auffehen und ſtarken Widerſpruch da alles was irgendwie
mit Deutſchland zufammenängt und in Verbindung ſteht
ſonders aufmerkſam beobachtet wird Die ganze öffentliche

Meinung beſchäftigt ſich mit allem was Deutſchland angreht
und zwar itt weit ſtärkerem Maße als bisher Der Mit
teilung der Timcs tritt der bekannte Militärſachverſt n
dige General Maurice in den Daily Rews entgegen Er
erklärt die Behauptung der Times für ein Unding indem
die Deutſchen ein ſo großes Heer gar nicht ernähren und
bezahlen können und die alliüierten Offiziere die fort
während durch Deutſchland reiſten hätten ſolche Truppen
unbedingt bemerken müſſen Wohl beſtehe die Gefahr
eines nälitäriſchen Handſtreiches in Norddeutſchland Ein
ſolcher würde aber ganz gewiß einen lommuniſtiſchen Gegen
ſchlag im Süden zur Folge haben Für die Alliierten ſei
das einzige richtige Mi tel ſolche Zuſtände zu verhindern

ſpre mit Rohſtoffen und Rahrungsmilteln zu ver
orgen

heſtige Kämp e an der Bolſchewiſtenfront
W B Helfingfors 19 Nov An der Bolſche

wiſtenfront dauern heftige Kämpfe fort Die Bolſchewiſten
gewannen weiter Gelände Laut einer Meldung aus Riga
tit er dortige Schiffsverkehr wieder aufgenommen worden
Der finniiche Amneſtievorſe lag wurde in zweiter Leſung vom
Reichstagsausſchuß verworfen

Eloyd George über die Blockade der ruſſiſchen Hälen
WTB London 20 November Havas Jn der

geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ſagte Llond George es
gebe ſtreng genommen keine Blockade der ruſſiſchen Häfen
Wir haben die baltiſchen Stagten ſo ſagte Lloyd George in
allen Kämpfen gegen die Bolſchewiſten unterſtützt dabei
mußte verhindert werden daß die bolſchewiſtiſchen Schiffe
mit Munition und Vernflequngsvorräten in die Häfen ein
e konnten Die Cisbildung habe nunmehr die Frage
gelöſt

Keine Entwaßffnung der Armee Judenitſch
WTVB Helſingfors 21 November Havas Es wird be

richtot daß General Jud nitſch und die eſtniſche Regierung
zu einem befriedigenden Uebereinkommen gelangt ſind Die
Armee Jubdenitſch ſoll nicht entwaffnet werden

Von der galiziſchen Armee
WT V Berſin 21 November Die Geſandtſchaft der

ukrainiſchen Volksrepuhlik in Deutſchland teiſt folgendes mit
Die aus Roſtow am Don ſtammende Naochricht daß eine
Gruppe der galiziſchen Armee von 20 000 Moenn die den lin
ken Flügel der Armee Petlzuras bildete zu Denilin überge
gangen ſei iſt wie von zuſtändiger ukrainiſcher Seite ge
meldet wird vollſtändig erfunden Vielmehr nimmt den
neueſten Nachrichten aus Kamenenz Podolstifj zuſorge die
galiziſche Armee die zu den Kerntruppen der ukrainiſchen
Notionalarmee gehört hervorragenden Anteil an den
Kämpfen der ukrainiſ ruppn gegen Denikin

Begünſtigung öck ungariſchen Auswanderung
durch Enoland

WTVB Paris 21 November Nach einer vrivaten Meldung
des Oenvrs aus Genf begünſtigt die engliſche Regierung in
Ungarn Fark die Auswanderung namentlich von Beamten Ad
vokaden und Aer die ohne Arbeit ſsien und das Land ver
laſſen wollten Eine engliſche Kommiſſion vrüfe jedes Verlangen
nach Auswanderung und habe die Abſicht 20 000 Mann nach
Auſtralien zu leiten um dort landw rtſchaftliche Kolonien zu
Lire Die erſten Auswanderer ſollen Februar 1920 ab
reiſen

die Eiſenbahn Verkehrseinſchränkungen im beſetzten
Geditt

e
pemhex noxläufig beſtehen

den Dieb ſchreit ſeinen Namen in die Welt hinaus

erſtaunt f in über dieſen Anwurf

terreich
Demokratiſche Kirchenpolitik und

Deutſche Tageszeitung
Haltet den Dieb ruft die Deutſche Tageszeitung Er

reißt die Herrſchaft der Kirche an ſch Und ſie kennt auch
Der

Der Berliner Philoſoph wird
Wohin ſein Ehrgeiz

auch gehen mag Die evang liſche Kirche in ſeine Hand zu
bekommen gehört ſchwerlich zu ſeinen Lebenszielen Dafür
iſt er nicht aus der theologiſchen Fakultät herausgegangen

Aber der Mann iſt im Kultusminiſterium Unterſtagats
fekretär Parlamentariſcher Vertrauensmann der demo
kratiſchen Fraktion Da muß er ſich wohl um die Kirche
kümmern Soweit es ſines Amtes iſt und ſoweit ſeine
Fraktion Kirchenpolitik treibt

Jn Wirklichkeit liert die kirchenpolitiſche Aufgabe jetzt
viel weniger beim Kultusminiſterium als beim Staats
miniſterium Dieſes ernennt die hohen Kkrchenbeamten die
nichts anderes ſind als geliehrne Stactsbeamte Und die
ſem oehören die drei Männer an die jetzt in der Nachfolge
des Königs als oberſten Biſchofs das Kirchenregiment aus
üben Zwiſchen dem Staatsminiſterium und dem Ober
kirchenrat mögen zurzeit Verhandlungen ſchweben die wir
nicht kennen zu denen ber der Anlaß öffentlich zutage liegt
Und derſelbe Anlaß hat auch die demokratiſche Kirchenpolitik
auf den Plan gerufen welche der Deutſchen Tageszeitung
Beſchwerden macht

Es ſteht doch nicht ſo daß die Weimarer Verfaſſung mit
einem Schlage die Kirche vom Stacte freigemacht hat Dies
iſt ihr Ziel vollkommene Entlaſtung der Kirche auch der
evanoeliſchen aus der Umarmung des Staats Ein Ziel dem
keine Partei ſtärkeren Beifall zollen kann els die demokra
tiſche Denn ihr iſt es ernſt mit der Trennung von Kirche
und Staat

Nur freilich verdient ſi ſich nicht das Lob welches die
Sozialdemokratie bei der Deutſchen Tageszeitung erntet
Dieſer Partei iſt die Kirche viel zu cleichgültig als daß ſie
ſich um ſie kümmerte Genug daß der Staat ſie los wird
Und die Unabhängigen unterſcheiden ſich von den Mehr
heitsſozialdemokraten nur dadurch daß ſie ihr nicht einmal
das bi chen Ausſtattung mitgeben möcgen des die Kirche zur
Aufrichtung ihrer neuen Exiſtenz bedarf Das ſind nach
der Deutſchen Tages eitung brave Part ien die man
gelten laſſen kann Aber die demokratiſche Fraktion ach

will noch in letzter Stunde eine Knechtung der Kirche
durch den Staat einführen wie ſie unerhört iſt in der Ge
ſchichte der evangeliſchen Kirche Gut gebrüllt Löwe

Die Deutſche Tageszeitung weiß ganz genau daß auch
bei uns Demokroten die Einrichtung des Summepiſkopats
der drei Miniſter evangeliſchen Glaubens nur eine ganz vor
ühergehende Einrichtung iſt Sie könnte obendrein wiſſen
daß es in unſerer Fraktion bei ernſtem Anlaß nicht an dem
guten Willen gefehlt hat dieſe Einrichtung noch ror dem
Zuſtandekommen der endeültigen preußiſchen Verfaſſung auf
zuheben und daß dieſer Verſuch allein an dem Widerſtande
der ſoviel beſſeren Sozialdemokratie gyſcheitert iſt
Aber allerdings wenn der preufiſche Oberkirchenrat der
demnächſt zu erwartenden Gemrralſynode ganz von ſich aus
ein Veſetz vorlegt in dem es heißt Bis zum Jnkrafttreten
der künſtiren Verfaſſung werden die Rechte des landesherr
lichen Kirchenregiments von dem Evoncgeliſchen Oberkirchen
rot unter Mitwirkung des Feneralſfrnedalnorſtandes aus
geühßt und damit Anſtalt trifft einen Paragraphen der
vorläufigen preußiſchen Verfeſſuns ohne Mitwirfung des
Staates aufzuhehen da regt ſich unſer Stagatsgefühl und die
Mitokieder der demokratiſchen Fraktion in der Landesver
ſammluno beſinnen ſich dorauf daß ſie els Abgeordnete des
Staatsvolks in erſter Linie die Rechte des Staates zu
ſchützen hkoben Die Verſoſſung nen Weimor hat ansdeßſk
lich vorfeholten daß lettlich die NReurecelung des Verhält
niſſes zwiſchen Kirche und Steat der Laondesgeſetzgebung ob
ſiege Art 137 Soen wir nun darauf warten bis die
Generaſinnode Beſchlüſſe gefeßt hat die wir ſe nicht aner
kennen können und nicht lieber vorher unlere Bedenken und
Anſtände geltend machen damit die Vertretungen der
Kirche rechtzeitig zu einer glotten Löſimag des Verhältniſſes
zwiſchen Kirche und Staat auch das Jbre tun

Mir ſind aber um ſo mehr darauf ongewiceſen in dieſer
Hinſicht unſere Pflicht zu erfüllen als Anzeichen genug da
von vorliegrn und leider ſich zuſehende mehren daß die
Kirche im Begriff die ihr gehſhrende Selbßändigkeit zu er
langen eben ſeht Gefahr ſäuft mit ißrer Organiſotien in
den Dienſt politiſcher Reaktion zu treten Statt endlich frei
zu werden begiht ſie ſch in neu Kned ſchaft Nur ſtatt des
Staaes i es vun eine politiſche Partei der ſie Frh ver
ſchreibt Wahrlich nicht wir Demokraten ſind es die in dieſer

Mann heißt Ernſt Troeltſch

n le r ſollten wirommen s Gegentede hier liegt nun die zweite U unſeres kltchen
litiſchen Jndere ben die dezwegs eine u de Wellanſchauung d v

kenntnie und Kirche gleichgültige h perſcht Erklärung de gi Pehe
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Wert der kirchlichen Gemeinſchaft Und es leben innerhalb
der demokratiſchen Partei viel zu viele gute Chriſten die es
einfach nicht dulden können daß die evangeliſche Kirche zu
einem Hort der Reaktion wird Sie ſoll keine konſervative
Winkelkirche werden zu der nur ein Teil des Volkes ge
hört ſondern eine Volkskirche bleiben die das Ganze des
epangeliſchen deutſchen Kirchenvolkes umfaßt So rühren ſich
nun eben die freigeſinnten Chriſten in der demokratiſchen
Partei und geben nicht zu daß der kirchliche Proteſtantismus
zum Monopol der Deutſchnationalen werde Nicht um
theologiſchen Liberalismus nicht um Troeltſch ſche Religions
philoſophie handelt es ſich dabei Theologie und Philoſophie
mögen ſich in der evangeliſchen Kirche ſelber die Freiheit
und die Geltung erobern dis ſie beanſpruchen können ſon
dern darum handelt es ſich daß in einer evangeliſchen Kirche
auch die Minderheiten ihr Recht auf Daſein Pflege und Ver
mögen haben ſollen damit nicht das Kirchenvolk von der
Zucht und dem Schutze des Staates befreit in lauter Sekten
zerfalle Daran haben wir ebenſo ein religiöſes wie ein
völkiſches Jntereſſe und nichts wird uns hindern dies auch
in der Partei und bei den bevorſtehenden Trennungsver
handlungen geltend zu machen Die Trennuns iſt doch kein
Zauberwort mit deſſen Hilfe die Konſerpativen die ſich
gegen den Grundſatz lange genug geſträubt haben die end
lich ontſtgatlichte Kirche für ſich in Beſchlag nehmen könntenTrennung iſt ein Prinzip aus dem ehrlich und einmütig die

richtigen Folgerungen gezogen werden ſollen Niemand von
uns will einen Kulturkampf nun gar mit der evangeliſchen
Kirche Aber die Werantwortlichen in der Kirche werden gut
tun in dieſem entſcheidenden Augenblick mit allen die die
Kirch wertachten zuſammenzugehen damit die Kirche wie
der Staat beim Einrichten des neuen Zuſtandes keinen Scha
den leide Auch die Deutſche Tageszeitung verſichert z B
daß Oberkirchenrat und Generalſynode den Schutz der Min
derheiten wollen Man überzeuge uns davon Der Aus
chluß der Urwahlen und das künſtliche Syſtem der Dritte
lung unter den zu Wählenden macht nun einmal den Ein
druck künſtlicher Vorſichtsmaßregeln in einſeitigem Macht
intereſſe Man beſeitige dieſen Eindruck Man ſtelle zum
wenigſten den Entwurf wieder her den der Oberkirchenrat
urſprünglich ſelber für den richtigen hielt und der Urwahlen
für die verfaſſunggebende Kirchenverſammlung vorſch He
wiß ruht das Heil nicht in Urwahlen Gewiß braucht die
Kirche nicht genau dasſelbe Wahlverfahren zu handhaben
wie der Staat Aber wo es gilt die Maſſe des Staatsvolkes
aus der alten Landeskirche mit hinüberzuziehen in die neue
Volkskirche da dürfen die Grundforde rungen demokratiſcher
Verfaſſune nicht gefliſſentlich beiſeitegeſchoben werden

Es wird der Deutſchen Tageszeitung und ihren Jn
ſpiratoren nicht gelingen die demokratiſche Kirchenpolitik als
kirchenfeindlich zu brandmarken denn ſie iſt es nicht Jm
Gegenteil dieſe Kirchenpolitik iſt ein Beweis für das in der
demokratiſchen Partei lebendige kirchliche Jntereſſe und die
Zahl derer iſt nicht gering die um der evangeliſchen Kirche
und um des deutſchen Volkes willen ihr von ganzem Herzen
Erfolg wünſchen Mit der Deutſchen Tageszeitung zu
reden in letzter Stunde

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 21 Nov 115 SitzungPräſident Fehrenbach eröffnet die Siung um 1 Uhr

e0 Minuten
Anfragen

Auf eine Anfrage des Abg Dr Vecker Heſſen
D Vpt wegen der Behandlung von Heuſendun
gen in den beſetzten Gebieten wird

regierungsſeitig geantwortet daß die Reichs
regierung gewillt iſt alle Maßnahmen zu treffen um
den Behörden in den beſetzten Gebieten die Erfüllung
ihrer Verpflichtungen zu erleichtern

Auf eine Anfrage des Abg Delius Dem wegen
Beförderung mittlerer Beamten

ingehobenen Stellen in der Reichsfinanzverwal
tung wird

regierungsſeitig geantwortet daß mittlere
Beamte in r Stellen bei den Finanzämtern
und Landesfinanzämtern mit der Leitung von Finanz
ämtern betraut werden können Doch ſeien die Ge

t reite der Finanzämter weſentlich erweitert
n

Eine Anfrage des Abg Dr Philipp Dn wegen derVertragshöchſtpreiſe für Gemüſe wird s
regierungsſeitig dahin beantiwortet daß von

der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt die herabgeſetzten
Preiſe faſt durchgängig wieder erhöht worden ſind

Abg Dr Becker Heſſen D Vpt fragt wegen der
m deutſchen Gefangenen in Rußland

Regierungsſeitig wird geantwortet daß man
hoffe daß im europäiſchen Rußland die bolſchewiſtiſche
Regierung die bisher beſtehenden Bedenken fallen laſſen
werde und daß dann unſere Landslente bald befreit
würden Für den Rücktransport der Gefangenen aus
Transſibirien Turkeſtan uſw beſtehen große Schwierig
keiten Das Befinden der Gefangenen iſt im allge
meinen befriedigend Schweden hat die Aufſicht über
dieſe Lager

Abg Schiele Dn fragt an wegen einer Bekannt
machung des Landrats ubert in Schmalkalden be
treffend Maßregeln gegen Kartoffelerzeuger

Regierungsſeitig wird geantwortet daß die
Landwirte ſich geweigert hätten Kartoffeln abzuliefern
wenn nicht die Preiſe heraufgeſetzt würden Dieſem
I glten mußte entgegengetreten werden Beifall

inks
Abg Geyer Leivzig U fragt an wegen ſchlechter

Behandlung deutſcher Kriegsgefangener durch ihre
eigenen deutſchen Vorgeſetzten

Regierungsſeitig wird geantwortet daß
Offiziere hierbei nicht in Frage kommen könnten da
dieſe immer beſonders untergebracht geweſen ſeien
Bekannt gewordene Fälle wurden den Gerichten zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung übergeben

Auf eine Anfrage des Abg Hartmann Berlin
Dem wegen zwangsweiſen Vorgehens der Arheit

geber gegen Arßeiter die nicht den freien Gewerkſchaften
angehören wollen wird

regierungsſeitig geantwortet daß die Regie
rung darauf hinwirke daß
jede Beſchränkung der Koglitionsfreiheit unterbleibe
Das Reichsarbeitsminiſterium hat die Spitzen der in
Betracht kommenden Perbände eingeladen zu einer Be

ſprechung nach der weitere geſetzgeberiſche Maßnahmen
bevorſtehen

Abg Dr Philipp Dn fragt an wegen
brieflicher Beförderung von Telegrammen

Regierungsſeitig wird geantwortet Drin
gende Telegramme werden tunlichſt durchweg tele
raphiſch befördert Die Verwaltung iſt dauernd um
eſſerung der Verhältniſſe bemüht

Eine Anfrage des Abg Dr Mittelmaun D Bpt
wegen der Ermordung einer Abiturientin burch einen
franzöſiſchen Soldaten im Saargebiet wird

regierungsſeitig dahin beantwortet daß die
franzöſiſche Regierung erklärt habe dieſer Vorfall ſei
vollkommen erfünden Sollte ſich aber heraus
ſtellen daß der franzöſiſchen Regierung kein lückenloſes
Material vorgelegen hat ſo wird die Regierung die
weitere Ermittelungen eingeleitet hat ungeſäumt die
nötigen Schritte veranlaſſen

Eine Anfrage des Abg Schiele Du wegen der
Selbſthilfe der Stadt Trier zur Kartoffelverſorgung
gegenüber dem Orte Reinsfeld wird

regierungsſeitig dahin beantwortet daß von
a Selbſthilfe der Stadt Trier nicht geſprochen werden

nne
Eine Anfrage des Abg Warmuth Du wegen
zivilrechtlicher Anſprüche gegen die Soldatenräte

wird dahin beantwortet daß das Reich nicht für geſetz
widrige Handlungen der Soldatenräte haftet

Abg Malkewitz Dn fragt an wegen der Rückkehr
des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen

Regierungsſeitig wird geantwortet daß die
Regierung wiederholt die ſchärfſten Proteſte erhoben
habe und die Freilaſſung verlangt habe Jetzt ſei der
Erfolg endlich da Am 18 November wurde die Rückkehr
von der franzöſiſchen Regierung genehmigt Die Rück
kehr wird auf dem Landwege über Italien erfolgen

Eine Anfrage des Abg Delius Dem wegen
Niederſchlagung ſchwebender Diſziplinarverfahren

und Erlaſſung von Diſziplinarſtrafen wird dahin be
antwortet daß die Einbringung eines ent
ſprechenden Entwurfes erfolgen wird

Abg Frau Dr Schirmacher Dn fragt an wegen
der

Hilfe für Wien
Regierungsſeitig wird geantwortet daß der

Notlage abgeholfen werden ſoll ſoweit dies in Anbe
tracht unſerer eigenen Lage möglich und zu verant
worten iſt Die Verhandlungen darüber ſind im Gange
Deutſch Oeſterreich ſollte täglich 7000 Tonnen
Kohlen von Schleſien geliefert erhalten voraus
geſetzt daß die Wagengeſtellung ausreicht

Es folgt die Beratung des Berichts des Ausſchuſſes
für die Wahlvrüfungen über die Wahl des Abg Simon
Franken im 26 Wahlkreiſe Ober Mittel und Unter
franken

Abg Zubeil U beantragt Zurückverweiſung an
den Nnusſchuß

Abg Reißaus Soz tritt für den Antrag des Aus
ſchuſſes ein die Wahl für ungiltig zu erklären

Abg Dr Nenmann Hofer Dem hält weitere Be
weiserhebungen für überflüſſig

Nach weiteren Ansführnnoen der Abga Dr Braun
Franken Soz Dr Fohn U Gener Leipzig N
der den Rechtsſozialiſten Treuloſigkeit und Bruch des
Wahlabkommens vorwirft wird der Antrag Zußeil ab
gelehnt der Antrag des Ausſchuſſes angenommen

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Reichsabgaben
ordnnnag

Schluß 416 Uhr

Der FArbeitsplan der Kationalverſammlung
Berlin 21 November Eig Drahtnachricht Der

Aelteſtenrat der Patfonolverſammlung beſchloß heute daß am
Sonnabend die Vorlage über die Neichsabgabeordnung in
zweiter Leſung auf die Tagesordnung geſekt werden ſoll
Man hofft das Geſetz in einigen Tagen erledigen zu können
ſo daß in der nächſten Woche außerdem noch die Vorlage
über die Erhöhung der Anwaltgebhren erörtert werden
kann Für den Fall daß das angekündigte Steuergeſezt der
Reichseinkommenſtener uſw rechtzeitig gedruckt und verteilt
werden kann kann deren erſte Leſung vorher erfoloyn Vom
29 November bis 2 Dezemßer ſollen keine Vollſibungen
ſtattfinden Die Weihnachtsferien ſollen am 18 Dezember
beginnen

Reſchskanzler Bauer zum Tode Gröbers
WTVB Verlin 21 Nov Reichskanzler Bauer hat an

die Zentrumsfroktion der Nationalverſammlung folgendes
Telegramm gerichtet

Der Zentrumsfraktion ſpreche ich für den ſchweren Ver
luſt den Sie durch den Keimgang ihres Führers erlitten hat
meine aufrichtige Teilnahme aus Sein Tod reißt eine fühl
bare Lücke nicht nur in Jhre Reihen Regierung Parlament
u Volt werden gerade jetzt wo ſich die Nation auf demokra
tiſcher Grundlage ein neues Leben ſchaffen will den Verluſt der
Erfahrung des in vielen Jahrzehnten bewöhrten Parla
mentariers beſonders ſchmerzlich empfinden Ein Mann von
lauterer aufrichtiger Geßnnung unermüdlicher Arbeitskraft
und aufopfernder Liebe für unſer Vaterland iſt mit Gröber
daßingegangen Sein Andenken wird bei Regierung und
Volk in Ehren gehalten werden

Bekanntmachungen im Röeichsanzeiger
WTB Berlin 21 Nov Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung zu dem Geſetz über die Zah
lung der Zölle in Gold vom 21 Juli 1919 und Richtlinien
für die Gewährung von Vorſchüſſen Brihilfen und Unter
ſtützungen für Schäden Deutſcher im Auslande aus Anlaß
des Krieges

c

Die Wahlen in Rumänien

WTVB Bukareſt 21 November Wiener Korr Büro
Die allgemeinen Wahlen r das rumäniſche Abgeordneten
haus hatten folgende Ergekniſſe 103 Liberäle 58 Vertreter
der Bauernpartri 67 Nationaliſten 12 Sozialiſten 7 Pro
greſſiſten 6 Anhänger der AverescuPartei Jn Sieben
bürgen und in den neu anceglicderten Gebieten wurden
146 Nationaliſten und 46 Oppoſitionelle in der Bukowina
12 Nationaliſten darunter zwei Deutſche ein Jude und ein
Ruthene in Veßarabien 86 RNationaliſten und 26 Vertreier

l

der Bouernpartei gewählt Jn Kiſchiwew wurde eiv
Sozialiſt gewählt

der Frieöenswirrwarr in Fmerika
WTVB Paris 21 November Ein Vertreter der Aoenze

Havas hatte über die Urſache der Vertagung der Debatte
über den Friedensvertrag im amerikaniſchen Senat eine
Unterredung mit einer amerikaniſchen Perſönli feit die er
ſlärte deß zwiſchen Demokraten und Republikanern ein
Kompromiß zuſtande kommen werde Die betreffende Per
ſönlichkeit hob den lebhaften Wunſch Amerikas Bervor Frie
den zu machen Amerika werde mit Deutſchland keinen
Sonderfrieden abſchließen können Die Unterſchrift Wilſons
die unter dem Vertrag von Verſailles ſtehe biete eine
Garantie für den Vertrag

Deutſches Reich
Ein Anſchlag gegen den Münchner Kampf

München 21 November Unbekannte Täter haben tn
der Racht zum Freitag gegen die Expeditionsräume des
Organs der Unabhängigen Kampf einen Anſchlag verübt
Nach den biceherigen Feſtſtellungen ſollen ſie einen Spreng
körper mit Zeitzünder in den Räumen des Blatt s aufge
ſtellt haben der rach 1 Uhr zur Entladung kam und großen
Schaden an Rolläden Türen und Fenſterſtöcken und Jnnen
räumen verurſachte Es wurde ein Zettel mit dem Jnhalt
aufgefunden Hindenburg und Ludendorff ſollen von
Drückebergern und deren Geſinnungsgenoſſen nicht ungeſtraft
beſudelt werden

Prenußiſche Klaſſenlotterie
Berſin 21 November Vormwittogeiehung der Preußiſch

Süd deutſchen Klaſſenlotterie 15 000 Mf quf Nr 94812
5090 Mk auf Nr 4 780 29 280 93 707 107 a 3000 Mk
auf Nr 12 325 34 663 35 311 38 452 42 088 43 651 45 200
48 904 49 425 50 519 50 883 51 490 61 741 62 769 63 938
68 955 69 339 70 215 71 781 74 808 87 657 87 689 99 163
100 266 143 704 152 099 167 372 167 763 174 424 192 241
207 064 225 685

Ausland
Sonntagagsſchichten bei tſchechiſchen Bergleuten

WTV Pilſen 21 Nov Die Bergarbeiter des Pilſen
Mi ſer Kohlenrrwiers beſchloſſen eine Sonntagsſchicht ein
zulegen bis Ende Januar 1920

Serbien will unterzeichnen
WTVB Belgrad 21 November Havas Die Regie

rung hat die ſerbiſche Delegation bei der Friedenskonferenz
ermäcktigt den Friedensvertrag von Saint Germain zy
unterzeichnen

Päpſtliche Vertretung in Tapan
WXTB Rom 21 Nov Aoenzia Stefani Oſſervatore

Romano meldet daß der Papſt beſchloſſen hat in Japan
eine apyſtoliſche Vertretung einzurichten Er ernannte
Monſignore Fumaſoni Biondi gegenwärtig apoſtoliſcher
Vertreter in Oſtindien zum erſten Legaten

Halle und Umgebung
Halle den 22 November 1919

Der Kilian Prozeß
Zehnter Tag Zweiter Teil

Zeuge Gruner wird über ſeine und Kilians Stellung
nahme zum Oberbürgermeiſter befragt Er erinnert ſich daß
Kilian einmal geſagt hat Das gibt es nicht daß der Oberbürger
meiſter abge etzt wird Er ſelbſt habe ſeine Stellung gegenüber
dem Oberbürgermeiſter in der Weiſe zum Ausdruck gebracht
daß beide Teile zum Wohle der Stadt wirken wollten

Zeuge Gerichtsaſſeſſor Olto Schwarck in Feldgrau wird
über den Verkehr Kil ans mit Ferchlandt befragt Der Zeuge
hielt ſich für befugt zur Vornahme vorläufiger Jnhaftnahme von
Soldaten die rachher dem zuſtändigen Gericht zugeführt werden
mußten Darüber hat er Ferchlandt aufgeklärt Jn einem Falle
handelte es ſich dabei um Hartung Längere Zeit vor der
Verhaftung Hartungs fragte mich Lt Ferchlandt
einmal ob wir Hartung verhaften könnten ob die Rechtskom
miſſion nicht einen Haftbefehl gegen Hartung erlaſſen hatte
Auf meine Bemerkung was er denn verbrochen habe erklärte
Ferchlandt

Verbro hat er eigentſich nichts aber ich muß ihn au
die Seite br ngen ich muß ihn unſchädlich machen Er ha
zu viel Material en mich wenn das raus kommt bin
ich verloren Er oder ich

Jch lehnte den Erlaß eines Haſtbefehls ab Ueber Haupt
mann Hirſch und Lt Schmidt habe ich mit Ferchlandt nicht ge
ſwrochen Aber ich war zugegen daß der Soldatenrat die Ver
haftung der be den nach der Feſtnahme Ferchlandts beſchloß

Vorſ Wenn Sie das alles von Ferchlandt gehört hatten
war es da nicht Jhre verdammte Pflicht und Schuldigkeit dem
Soldatenrot zu ſagen ehe die Soldatenverſammlun ſtaltfand
die gegen Ferchlandts Verhaftung proteſtieren ſollte Wir können
Ferchländt nicht in Schutz nehmen er hat die Verhaftung eines
Menſchen verlangt um ihn zu beſeitigen Mußten Sie da nicht
klaren Wein einſchenken

Zeuge Schwarck Hätte
das gar nichts genützt Die Leute waren zu erregt ſie hätten auch
über meinen Kopf hinweg gehandelt

Zeuge Haneld Jch würde den Vorſitz im Soldatenrat
niedergelegt haben wenn ich von Ferchlandts Worten was ge
wußt hätte und ganz gewiß würde ich nicht in der Soldatenver
ſammlung gegen Ferchlandts Verhaftung proteſtiert haben Jch
glaube auch Zeuge Wolff für den ich ſprechen mußte weil er
noch nicht aus Berlin zurück war würde gegen die Verhaftung
Hartungs vroteſtiert haben

Vor ſ zum Schwarch Sie ſind Juriſt Sie ſind
befragt worden über dieſe Verhaftung Ferchlandis Sie ſagten
nichts Der Soldatenrat beſchloß Ferchlandt iſt unſchuldig Und
mit dieſem Beſchluß iſt in allen Verſammlungen gearbeitet wor
den Der Zeuge ſchweigt Wenn ich als Juriſt ſo etwas höre
was Ferchlandt Jhnen geſagt hat ſo kommt mir der Verdacht ich
habe es mit einem Verbrecher zu tun der jemand beſeitigen will
ich halte mich für verpflichtet das im Soldatenrat vorzubringen
damit dieſer danach ſeine Be chlüſſe faßt

Zeuge Schwarck Ferchlandt ſagte mir dann aber auch
Hartung ſolle Betrügereien begangen haben er hätte aber keine
Beweiſe dafür Von den mir gewordenen Mitteilungen habe ich
in der Soldatenratsſitzung in der über die Vorführung des Haupt
manns Hirſch und des Lts Schmidt geſprochen wurde trotz me ner
Kenntnis des obigen nichts verfügt weil ich es doch für zwecklos
hielt Jch habe übrigens auch an das Geſpräch mit

ich davon etwas geſagt ſo hätte
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Ferchlandt nicht gedacht Ein Beſchkuß Hartung zu
verhaften iſt nicht gefaßt ſeine Verhaftung iſt von den Matroſeneigeninächtig ins Werk geſetzt worden Die Matroſen wollten auch
den Hauptmann Hirſch und den Lt Schmidt feſtnehmen und un
ſchädlich machen Bei der Beſprechung der Vorführung des
Hauptmanns Hirſch und des Lts Schmidt erklärten die Ariil
leriſten das beſorgten ſie ſelbſt Kilian war immer mit dabei
Daß Waffenlager hier waren habe ich nur gerüchtweiſe gehört

Ferchlandt ſagte im November oder Dezember Wenn
ich nur einen Finger rühren würde dann würde die geſamte Ar
beiterſchaft bewaffnet ſein Er täte das aber noch nicht Jch bin
prinziriell dagegen ich tue das aber noch nicht Darauf erklärte
der Zeuge we ter Jch will mich aber auf beſtimmte Worte nicht
feſtleden Das letzterwähnte Wort noch war meines Erinnerns
geſprochen aber ganz beſtimmt weiß ich das nicht

Ver Zeuge hat von Waffenlagern gehört Selbſt weiß
er nichts davon Der Bruder Ferchlandts habe Waffen nach
Ammendorf geſchafft Jch ſorgte dafür daß bei der Kriminal
poltzei uſw das ſofort bekannt wurde

Jm Sitzungszimmer des Arbe terrates im Rathaus befanden
ſich 20 bis 30 Gewehre

Die Unabhängigen drohten mit dem Generalſtreik wenn ihreWünſche nicht erfüllt wurden Kilian habe die Plünderungen
verurte It Wir vom Soldatenrat jo ſagt der Zeugze haben es
abgelehnt zum Abfangen der Truppen Maerckers
das von einer im Wettiner Hof aus erſcheinenden Arbeierab
ordnung verlangt wurde Hilfe zu ſchicken Der Zeuge iſt an
läßlich der Verhaftung Ferchlandts mit nach Berlin gefahren
um eilnächſt bei der Gardekavallerie Schützendiviſion den Grund
der Verha tung zu erfahren Dort konnte keine rechte Auskunft
gegeben werden

Vorſf Und Sie haben hierbei alles verſchwiegen was
Ferchlandt zu Jhnen geſagt hat

Schwarck Er hat das doch nicht ausdrücklich zu mir ſon
dern mehr für ſich und nur dem Sinne nach gefagt Dieſe letztere
Aeußerung wird nun protokollariſch dahin feſtgelegt Wie ich
Eincangs bei meiner Vernehmung über die Aeußerungen Ferch
laändte zu mir geſagt habe waren das nicht d rekt Aeußerungen
zu mir jondern Ferchlandt ſprach ſie leiſe vor ſich hin Jch habe
ſie aber deutlich verſtanden und merkte daraus daß es ihm an
genehm war wenn die Rechtskommiſſion für die Verhaftung
Hartungs war Ferchlandt fürchtete de Matroſen nicht weil er
mit dieſen machen konnte was er wollte

Zeuce Haneld Wer haben lange mit Schwarck verhandelt
ob es rechttich zuläſſig war daß Hartungs Verhaftung die von
Matro en ohne Auftrag vorgenommen worden iſt aufrechterhalten
werden körnte Dann iſt Hartung freigelaſſen worden

Zeuge Weider erzählt daß Hartung von Ferchlandt nach
Leirzig geſchickt worden ſei Als Hartung zurücktam verlangte
dieſer von Jerchlandt Geld denn ershöeserkeines mehr und wäre
daheim hingus geworfen worden

Heuge Schwarck beſtätigt dieſe Angaben Vor Viel
leicht wäre die Erregung von der Sie ſprachen geſchwunden
wonn Sie den Leuten geſagt hätten was es mit Ferchlandt auf
ſich hatte Schwarck Bei Gruners Zeiten iſt es wiederholt
vorgekommen daß der Soldatenrat über meine Rechtsanſicht hin
wecgoegangen iſt Gruner Wenn ein Beſchluß des Soldaten
rates nicht rechlsgültig war ſo hätte das Schwarck ſagen müſſen

euge Schwarck behauptet daß Ferchlandt w ederholt
Leute aus der Matroſenkompagnie entfernt hätte die ſchlechte
Elemente geweſen wären Anfänglich hatte der die Matroſen
tompaenie feſt in der Hand dann allerdings hatte er einen
oben Teil nicht mehr für ſich

Vor Können Sie mir einen Fall nennen wobei Ferch
landt Leute ausgemerzt hat

Zenge Schw ar ck erzählt wie der Jnhaber eines Reſtaurants
und denen Tochter ſich darüber beſchwert hätten daß ſie von fünf
hbetruntenen Matroſen m handelt worden wären Darauf iſt
der Zeuge zu Ferchlandt gegangen und der hat die Matroſen
kompagnie antreten laſſen Die fünf Matroſen wurden auch feſt
geſtellt als jedoch Ferchlandt ihnen das Unſtatthafte ihres Be
tragens vorhielt

benahmen ſich die Matroſen furchtbar rüpelhaft
es wurde ſehr tumultuariſch und der Zeuge fürchtete daß Ferch
landt geprügelt werden würde

Vorſ Und mit ſolchen Leuten ſollte die Si
Herheit der Stadt gewährleiſtet werden Glaub
ten Sie denn daß etwas gegen die Matroſen geſchehen würde
Schwarck Nein Jch drückte Ferchlandt men Erſtaunen über
dieſen Vorgang aus Ferchlandt erwiderte Das iſt nicht ſo
ſchlimm das beruhigt ſich wieder

Das mit die en Leuten den Plünderungen nicht begegnet werden
konnten das war mir klar

Vor ſ Da war doch der Einzug Maerckers eine Notwendig
Glauben Se daß Ferchlandt dieſe Leute ausgemerzt hateit

Hier iſt doch ver Verſuch mißglückt
Zeuge Schwarck Das weiß ich nicht Er hatte die Ma

troſenkompagnie doch nicht mehr ſo in der Hand Sie gehorchten
den Vertrauensleuten unter denen ſich Meſeberg befand W
hatte das unbeding e Vertrauen der Matroſen Von den Be
ziehunsen Meſebergs zu Kil an weiß ich nichts Jn Berlin zeigte
mir Graf von Lütiwitz einen ſorgfältigen Auszug aus den Ge
richtsalten Ferchlandts dem ich entnahm daß die Verhaftung
Ferchlandts gerechtfertigt ſei denn nach dieſem Ausweis erſchien
feſtgeſtellt daß Ferchlandt mit Spartakiſten in Leip ig Verkehrund daß er Fahrſcheine für Spartalkiſten ausgeſtellt ha te

Vorſj Als Sie nun zurückkamen und Jhnen nach Jhrem Be
richt ge agt wurde es iſt doch gegen Ferchlandt noch nichts er
wieſen haben Sie da denn nicht mitgeteilt was Sie aus Ferch
landts Munde in bezug auf Hartung gehört hatten daß er Har
tuns beſeit gen wolle

Schwarck Was Ferchlandt zu mir geſagt batte deſſen er
innerle ich mich nicht zu dieſer Zeit

Zeuge aneld Schwarck ſagte damals Sie haben ja nichts
was zu Ferchlandts Verurteilung usreicht Jch fragte Schwarct
und Wolff Glaubt ihr denn daß er verurteilt werden kann
Wolff ſagte Nein denn ſie haben ja nichts Schweres fenden
können Schwarck Nach meiner Meinung genügte es was
feſtſtand daß Ferchlandt Schleifſtein bei ſich aufgenommen und
daß er mit den Fahrtausweiſen eine Urkundenfälſchung begangen
hatte Schleifſtein arbeitete auf den gewaltſamen Sturz der
Regierung hin

Die Verhandlung wird auf Sonnabend vertagt

Literariſche Geſellſchaft
Serr Dr Friedrich Capelle aus Münſter den wir vom

sorigen Jahre her als Löns Vorleſer kennen ſprach am Dienstag
abend im Saal der Loge zu den drei Degen vor der Literariſchen
Geſellchaft über das moderne expreſſioniſtiſche
Drama und belegte ſeine Ausführungen mit Beiſpielen aus
den drametiſchen Schöpfungen der letzten Jahre

Von Aeſchilos Gefeſſeltem Prometheus bis zu GoethesPrometheusBruchſtücken kann man beobachten daß e Drama
tiker mit beſonderer Vorliebe ihren Kampf mit den Schickſals
nächten in ihrem Jnnern und in der Außenwelt ſchildern Jhnen
war das Drama Lebensangelegenheit während das bei den
Naturaliſſen nicht der Fall war Gerhart Hauptmann hat in
ieegeen den Ton des Troſtes und der Erhebung n cht
gefunden
Anders bei den neu auftretenden Dramatikern Da wird
das dramatiſche Gebilde innerſter Beſitz des ſchöpferiſchen Men
ſchen Schon bei Wedelind ſpürt man etwas von dieſer innerlich

per önlichen Art auch bei Strindberg obſchon dieſer Dichter die
he Jdee gern in Satire und Jronie umbiegt Der Weltkriege dieſe Verinnerlichung gefördert Die jungen Dichter von

heute ſtellen ſich ſelbſt dar Gern behandeln ſie das Problem
zwiſchen Vater und Kind wie Haſfenclever im Sohn Hans
Sohn ihn Jungen Menſchen und dem Roman Der An
rang
nicht veröffentlichten Drama

ildgans in Dies irae Schönherr in einem neuen noch 1 t Eckartsberga 21 November
e

Eine andere Gruppe geht zu Problemen allgemein menſch
licher Art über und überſte gert Jnhalt und Form bis zum Ueber
ſchwang Eine dritte Grupre knüpft an an das Erlebnis des
Weltkriegs wie Grering in der Seeſchlacht Fritz von Unruh in
Vor der Entſcheidung und Das Geſchlecht Karl Hauptmann

in der Trilogie Die goldene Straße Dieſer Dichter hat ſchon
1912 in dem Drama Der abtrünnige Zar Probleme behandelt
die erſt durch den Weltkrieg eigentliche Bedeutung erlangt haben
Georg Kaiſer hat in ſeinem Stücke Gas die wirt ſchaftl che Ent
wickelung unſeres Volkes in jüngſter Zeit zum Gegenſtand drama
tiſcher Behandlung gemacht

Der Redner trug den 4 Akt des Kaiſerſchen Dramas vor
Man ſpürte daß dies Ausdruckskunſt iſt Der Ausdruck iſt alles
und muß Gedanken und Gefühle erſetzen Ein Sturzbach von
Worten urd Wörtern Wie Kaiſer das Problem zu ſtellen
ſche nt ſchließen Arbeit und Menſchenglück einander aus Jch
erinnere den Expreſſioniſten an die uralte ewigwahre Bibel
weisheit Wenn es köſtlich geweſen iſt ſo iſt es Mühe und Arbeit
gewe en

Zum Schluß hörte man das kleine dramatiſche Gebilde
Allerſeelenngcht von Karl Hauptmann ein Nach ſtück auf einem

kampfſt llen Schlachtfelde Jch kann mir nicht helfen Es hat
auf mich den Eindruck der Fahlheit und Kahlheit gemacht Das
Schaurige und Grauſige liegt in der Szenerie und was man
an Worten börte klang wie der erklärende Begleittert zu einem
lebenden Bilde Der Vortragende fand den lebhaften Beifall

der Zuhörer KaVerſammlungen und Sitzungen des deutſch
demokratiſchen Vereins Halle a S

Sonnabend den 22 Nov abends 8 Uhr im Café Monovpol
1 Etage Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater Ver
trauensmännerverſammlung der geſamten holliſchen
Vertrauensmänner und Frauen Ausſprache über volitiſche
Tagesfragen und Wahl von Delegierten ſteht unter anderem auf
der Tagesordnung Erſcheinen aller Vertrauensmänner unbe
dingt erforderlich

Freitag den 28 Nov abends 88 Uhr im Neumarkt Schützen
haus große öffentliche Verſammlung Abgeordneter
Höfler Erfurt ſrricht über Demokratie und Beamtenſchaft
Kar en im Vorverkauf 50 Pf im Parteibüro Saale Zeitung
Große Ulrichſtraße

Sämtliche Bezirk kommandos
ſind jetzt in Verſorgungsſtellen umgewandelt Ehe
malige Militärverſenen welche infolge ihrer früheren Einberu
fung zum Heeresdienſt irgend welche Anſprüche in bezug auf
Rente uſw geltend machen wollen haben in Zukunft derartige
Anträge der Verſorgungeſtelle Halle einzureichen

1 Noch einer Verfügung des Perfonalamts im Reichswehr
miniſterium vom 25 10 19 wird als Schlußtermin für die Ein
reichung von Ausze chnungsvorſchlägen und Ankrägen für die
Armee der 30 11 1919 feige etzt Alle bis einſchließlich 30 11
19 bei den militäriſchen Dienſtſtellen und Behörden eingehenden
Anträge und Vorſchläge ſind nach den bisherigen Beſtimmungen
noch r erledigen

erleihungsanträge jeder Art die nicht rechtzeitig
zum 30 11 19 hier eingereicht werden oder aus irgend welchen
beſonderen Gründen erſt nach dieſen Tagen bei den Dienſtſtellen
eingehen können grundſätzlich keine Berückſichtigung mehr finden
Antwort darauf wird nicht erteilt

2 Von den Feſtſetzungen n Ziffer 1 werden a auch be
troffen die bis 1 8 1919 aus unverſchuldeter Kriegsgefangen
ſchaft und Jnternierung oder ſonſt aus dem Auslande zurückge
kehrten Kriegsteilnehmer b nicht betroffen diejenigen
dieſer Heeresongehörigen die erſt nach dem 31 7 1919 in die
Heimat zurückgekehrt ſind An dieſe findet die Verleihung des
Eiſernen Kreuzes wie bisher je nach der Rückkehr ſtatt ſobald
die Zuſtimmung des letzten Feldtruppenteils der einzelnen Hee
res angehörigen vorliegt Drei Monate nach Eintreffen des letzten
Transports in die Heimat iſt jedoch auch für dieſe Kriegsgefan
genen uſw Schluß für die Beantragurg des Ei ernen Kreuzes
nach Ziffer 1 Die Bekanntgabe des Eintreffetages des letzten
Kriegsgefangenentransports bleibt vorbehalten

3 Wegen Verleihung des Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe
und der roten Kreuzmedaille an Heeresangehörige f enden die An
ordnungen unter Ziffer 1 und 2 gleichfalls Anwendung

Beſonders wird noch auf die Dienſtſtunden aufmerkſam ge
macht Dienſtſtunden Montag bis Freitag von 3 Uhr Sonn
abend von 1 Uhr Sonn und Feiertags geſchloſſen

Auf die am Totenfonntag pünktlich 448 Uhr abends im
großen Saale der Thal aſäle Geiſtſtraße ſtattfindende allgemeine
öffentlicke Gedächtnisfeier zu Ehren der in den Kriegs
jahren 1914/18 Gefallenen ſei beſonders empfehlend hingewieſen

Stadtt eater Da infolge der Verkehrsſchwierigkeiten Mientje
Lauprecht van Lammen nicht eintrefſen kann muß der für heuteSonnabend den 22 November angeſetzte Pfitzner Lieder Abend
verſchoben werden Es findet heute abend eine Aufführung der
Roſe von Stambul Anfang 72 Uhr ſtatt Der Pfitzner Lie

der Abend iſt auf Dienstag den 25 November verlegt
Der Wolf Kapitän in Helle Jm Deutſchnationalen

Jugendburd Ortsgruppe Halle ſpricht am Sonnabend den
22 November im Saal des Zoologiſchen Gartens nachm 4 Uhr
der Führer des Wolf Herr Karitän Nerger über ſeine Erleb
niſſe im Kriege Der Vortrag wird durch Lichtbilder veran
ſchaulicht werden Eintri t Für Mitglieder 50 Pf Für jugend
liche Nichtmitglieder 75 Pf für Erwachſene 1 Mark Sämtliche
Plätze ſind nummeriert Vorverkauf am Freitag und Sonnabend
in der Geſchäftsſtelle Alte Promenade 10

Aus der Domgemeinde Jnfolge der bekanntgegebenen Gas
ſperre wird den Mitgliedern der Domgemeinde mitgeteilt daß
der angezeigte Sonnabend den 22 Nov abends 8 Uhr ſtatt
findende liturgiſche Gottesdienſt auf denſelben Tag 64 Uhr ver
legt wird Die Probe findet Fre tag den 21 Nov 8 Uhr abends
im erſten Dompredigerhauſe Domplatz 3 ſtatt

Die Spielfolge des John Edward Abends begann am Doen
nerstag im Fünftürmeſagle mit Magiſchem Allerlei Nach
einem Eröffnungsmarſch J Ed Fried ſah man zahlre ſche
Erperimente Die geheinnisvollen Handſchuhe den Hexenknoten
Abenteuer eines Würfels Kartenmanipulationen die Eintags
fliege u a zwar nicht gerade bisher niemals gezeigte aber mit
ſeltener Vornehmheit und Eleganz vorgeführte Leiſtungen der
höchſten Gewandtheit und Schnelligkeit Die wondernden
Flammen Experimente mit ſeidenen Tüchern Billardballmani
pulat onen uſw folgten bis das noch unbekannte Verſchwinden
laſſen von waſſergefüllten gläſern ſowie einer Tiſchlamre
den abwechſelungsreichen Ahrſid unter regem Beifall a

Vivarium Verein für Aquarſen und Terrarienkunde hat
ſeine nächſte Sitzung hente Freitag abend 858 Uhr in Bauers

rkant Rathausſtraße Diskuſſionsabend Gäſte ſind will
mmen

Provinzial Nachrichten
Schkeud g 21 November Das Steinigerſche

Grundſtück in Größe von faſt 39 Hektar an der Bahn Bahn
hofswirtſchaft und der Oſtſtraße wird zum Preiſe von 360 000
Mark von der Stadt angekauft 154 Morgen Acker ſollen teils
verpachte teils als Schrebergärten abgegeben werden

Eilenburg 21 November Die Abgeordneten der
W Bogen und aſchaft beſchloſſen das weitbekann e Schützenfeſt das zum letzten

Male am 28 Juni bis 5 Juli 1914 e wurde vom 4 bis
11 Juli 1920 nach ſechsjähriger Pauſe wieder abzuhalten

Auflöſung des Ar
wurdeerrats Dem Beiſpiel anderer Städte ſfolgend

in der jüngſten Sitzung des großen Arbeiterrats die Auflöſung
mit 16 gegen 5 Stimmen beſchloſſen Damit findet auch die Tä
tigkeit des beſoldeten Funktionäöärs in einigen Wochen ihr Ende
Von der Mehrheit der Anwe enden wurde de Anſicht vertreten
daß nach Durchführung der Wahlen zu den kommunalen Körver
ſchaften auf demokratiſcher Grundlage der Arbeiterrat keine Exi
ſtenzberechtigung mehr habe

Bernburg 21 November Zum Kreisdirektor
von Bernburg wurde mit allen Stimmen bei Enthaltung
der Deutſchrotionalen der Führer der Mehrheitsſozialiſten
Stadtverordnetenvorſteher und Kreisausſchußmitglied Redokteur
Max Günther gewählt Den Demorkaten iſt der Poſten des
Zerbſter Kreisdirektors zugeſichert worden

Goslar 21 November Die ſtädtiſchen Körper
ſchaften haben beſchloſſen den Einkommenſteuer atz von 180
auf 360 v H zu erhöhen

2 Nordhauſen 21 November Als NRachfoler des
verſtorbenen Sebeimrats Freeſe iſt der bisherige
Erſte Stagtsanwalt Brandenburg aus Bromberg in Ausſicht ge
nommen B wird nach der Uebergabe Brombergs an die Polen
hier eintreffen

Mühlberag a E 21 Nov Stadtverordneten
Verſammlung Jagadergebnis Nachdem für die
Beamten und planmäßig Angeſtellten die BVeſchaffungsbeihilfe
von je 1000 bezw 600 Mk nebſt den ühlichen Kinderzulggen ge
währt war iſt auch den vorübergebend Beſchäftigten eine ent
ſprechende cinmalige Zulage bewilliot Ferner wurde die Kau
tionspflicht der Kaſenbegwten aufgehoben die Rückgabe der ge
ſteten Kautionen beſchloſſen und die Verſicherung gegen Ver
untreyvvungen empfohlen Zur demnächſt ſtattfindenden Tagung
der Bodenreforwer in Berlin war ſeitens des Magoiſtrats der
Bürgermeiſter abgeordnet die Stadtveordnetenvrer amm lung ent
ſand e ihren Vorſt her dazu Für die Rückwandererbeihilfe wur
den 100 Mk bewilliot dagegen ſoll nunmehr von Hous und
Straßenſammlungen abgeſehen werden Auf der agt
des Vaumeiſters Rohrbach Berlin im benachbarben Vurrdorf wur

wodroerhiteoh

Beim Nachpriifen vom hieſſoen Vahnßof ab

den bei hbeftigſteom Schneetreiben dennoch etwa 90 Haſen und
einige Hißbner zur Strecke gebracht

X Eiſenbera 21 Nov Einer geheimen Wurſt
fabrikation größeren Umfangs kam unſere Polizei

auf die Spur Hender Güter wurde durch zwei Wacht meiſter in zwei äſſern
Wurſt feſtgeſtellt die als Sauerkohl nach Salke
abgehen ſollten Abſender war die Linderſche Wurſtfabrik di
den Verſand ſchon längere Zeit betrieben hat Verarheitet wurde
Pind Schweine Zi gen und Kalbfleiſch vermutlich auch
Pferdefleiſch woraus die ſchönſte Salawi Zervelat und Jagd
wurſt cntſtand die dann wei hin verſandt wurde Das Fleiſch
das hauptſöchlich von Schwar ſchlachtungen herrührte wurde von
hiſſigen und auswärtigen Fleiſchern und Händlern geliefert Bei
den Hausſrchungen wurden noch verſchiedene Sorten Fleiſch und
Wurſt im Gewichte von mehreren Zentnern vorgerunven Die
Waren wurden be chlagnahmt

9 Suhl 21 November Die hier lagernden See
resbeſtände die in den letzten Tagen durch die Reg erungs
truppen aßtransvortiert wurden erreichten ſtattliche Ziffern Es
ſird insgeſamt 25 733 Jnfanteriegewehre und 2950 Maſchinenge
wehre abgerollt werden

Dresden 21 Nov Große Zigarettendiebſtähle Jn der bekannten hieſigen Zigaretten
fabrik Yenidze ſind große Diebſtähle entdeckt Bisher
wurden 11 Maſchinenführer verſchiedene Arbeiterinnen
und auch Mitglieder des Arbeiterausſchuſſes verhaftet
weil ſie bedeutende Mengen unverſteuerter Zigaretten

en und zu Wucherpreiſen in den Handel gebracht
haben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Mittfelalterliche Frerkomalereien eines Schulpfortaer Kloſter

künſtlers ſind in der Kirche von Flemmingen bei Naumburg
durch den früberen Pfarrer Hellvoigt aufgefunden und von dem
Preovinztal Konſervater als von hohem kunfſtgeſchichtlichen Wert
un Bedeutung erklärt worden Es wurde ein farbenpräch iger
remaniſcher Fries am Aſfrisbegen bloßgelegt und auf der Alp s
decke ein überlebenscroßer bärtiger Chriſtus aufgedeckt Der
chargkteriſtiſche in Kreuzform ausgeführte Heiligenſchein leuchtet
in gut erhaltenen Goldfarben während das Gewand in tiefem
Dunkel on gehalten iſt Das Schema des Frescogemäldes das
von impenierender Wirkung iſt entſpricht der Kompoſition früh
mittelc terlicher Buchilluſtrationen Das Deckengemälde wird
nach unten hin von einem zweiten prächtigen Fries und von einer
He iligengalerie abgeſchloſſen

ermiſchtes

Dampferkataſtrophe
WMTB Stofholm 21 Nov Der Hamburger Dampfer

Atle Jarl 1000 Tonnen iſt Donnerstag morgen in Höhe
von Segerſtad Jnſel Osland untergegangen Die ganze

s von 23 Mann iſt trotz ſchweren Sturmes gerettet
worden

Fweimal zum Tode verurteilt
Torgau 21 Nov Das Schwurgericht hat den Dienſt

knecht Hermann Kirchhöfer aus Melpitz bei Torgau der im
Auguſt dieſes Jahres ſeine Mutter und Schweſter ermordet
hat zweimal zum Tode verurteilt

Eheſchedungsſucht Jn Wien iſt anſcheinend eine anſteckende
Eheſcheidungsſucht ausgebrochen Etwa 80 000 Paare finden
daß ſie nicht mehr zuſammenleben können Angeſichts der dadurch
entſtandenen Ueberbürdung der Gerichtshöfe mit Scheidungs
klagen erinnert ein Schweizer Blatt an das Verſahren das man
früher in Zürich anzuwenden pflegte wenn Unverträglichkeit
eine Ehe zu gefährden drohte an brachte das Ehepaar in
einen Turm auf einer Jnſel im See ſie hatten dort nur ein
Zimmer nen r ein S uſw Dieleſee r F
waren euf gecçenſeitiges Entregenkommen ange Diewar daß drei tie der Entzweiten ſich wieder vertrugen und
das Geſuch zurückzogen

Ein literar ſcher Jrrtum Eine Dresdener Dame erzähltfolgende Anekdote aus einem der letzten dortigen Vortregs
abende des auch in Halle hochgeſchätzten Schauſrielets Paul
Wieckes Der Künſtler ſpricht den Titel des Gedichtes Schwager
Kronos Da flüſtert eine Stimme Jch denke ſein gerheißt Merkel Ach was antwortet eine andere Schlo e

Einbrecher drangen in das ſchloß zu Kön gswuſterhauſenein und erbrachen hier die Sir woraus e wert
volle Gegenſtände aneigneten darunter auch koſtbare llane
mit humoriſtiſchen Jagdbildern Die Spur ſcheint nach Berlin
zu führen und die öffentliche Sichecheit war früher zweifellos
dort und anderwärts nd größerDer Kohlenmengel hat den Berliner Magiſtrat rauch in den hö Schulen den Unterricht einsuſchränken

heren
j Schulen die örtli d he li werden zure e e Ten in e nur dreielegt und dieagen u ehalten Die Schüjeden zweiten Tag Unterricht Dadurzweite Schulgebäude zu heizen

roßen Kohlene
kanntlich eben

richtszeiten eingeiührt
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